
Kultur un der Denktorm. Unter öku- e  en Christen, ber auch Mi1t Lesern, die
menıschem Aspekt betrachtet 1St darum siıch eın Bild ber die christlıchen Ant-
dieses Bu eın dezidiert „bundesrepu- wOorien gew1ssen Fragen machen möch-
blikaniıscher“ Beıtrag eıner Diskus- ten. Die Oormale Leitlinie des Buches

besteht dieS10N, die iın anderen Ländern Sanız darın, Verzahnung von
ers erläuft Gerade deswegen ber ISt „Glaubens- un Lebensfragen“ nach-
dıeser Gesprächsbeitrag sehr begrüßen. zuweısen.
Er macht eindrucksvoll deutlich, w 1e sehr Diese Aufgabe wırd 1mM großen und
die theologische Diskussion schon immer Sanzen recht gut bewältigt, un! WeTr —
1n eiıne allgemeinere und gleichlaufende nächst befürchtet, habe eın „katho-
Diskussion der Weltprobleme verstrickt lisch“ ausgerichtetes Werk VOTr S1  9 wiırd
ISt. Und damıt macht zugleıich deut- bald eınes Besseren belehrt. Der Artikel
lı 1n wW1e hohem Ma{ifße die sozi0lo0- „Eucharistie“ eLtwa unterstreicht 1n er
gische und sozialwissenschaftliche Wıirk- Deutlichkeit das en christlichen Tra-
lıchkeitserkenntnis schon immer 1n ihren dıtiıonen Gemeinsame der Abendmahls-
Grundannahmen von Fragestellungen lebt, teier. Beım Abschnitt „Kirchliches Lehr-
denen die Theologie 1n radıkaler un!: amt  « wird auf den funktionellen Dienst-

charakter des Amtes un! dessen Rück-prinzipieller Weise verpflichtet ISr Wenn
INa eiınem 1n Rechnung tellt, daß die- bindung die Gemeinde abgehoben.
SCS Gespräch 7zwıschen „marxiıstischer S50- Unter „Okumene“ sıch der Autor
zialkrıitik“ und eıiıner estimmten „fort- für eine Aufnahme der Dynamik Aus

geschrittenen Theologie“ S 122) SC- der Ortsökumene e1in. Zum Stichwort
führt worden 1St, ann sieht INan, Wwıe „Zölibat“ werden dem Leser iın nüch-
sıch 1n bestimmten soziologischen und terner Weıse alle strıttıgen Punkte dar-
theologischen Positionen Gemeinsamke:i- gelegt. Es 1st erfreulich, miıt welcher Sach-
ten akzentuieren können,; denen andere ichkeit un!: Oftenheit INa  w sıch hier
parallel strukturierte soziologische un:! eine echte Intormation bemüht, die dem

Leser das Urteil 1in einer bestimmtentheologische Posıtionen ann gegenüber-
treten. Als Beitrag ADn Grundlagendis- Frage nıcht leicht macht der 4708
kussiıon 1St dieses Bändchen jedenfalls Sanz abnimmt.
sehr begrüßen. Denn der hoftnungs- Mıt der „Glaubensinformation“ äßt
volle Pragmatısmus der Okumene bedarf sıch gerade hne theologische Vorbildung
doch ständıg der kritischen Hıntertra- Zut arbeiten. Vorbildlich sind die e1in-
Sung, damıt seıne christliche Gewißheit fache un klare Sprache un die wenl1-
sıch ıhrer eigenen renzen kritisch be- SCI1, ber gezielten Literaturangaben, die
ußt bleibt. auch aut kontroverse Stimmen hinweisen.

Trutz Rendtorft Vorschläge didaktischer un!: methodischer
Art erleichtern den sinnvollen mgang

Adol#f Exeler Georg Scherer (Hrsg.), M1t diesem Buch
Glaubensinformation. Sachbuch ZUT Hans-Beat Motel
theologischen Erwachsenenbildung. Ver-
lag Herder, Freiburg Basel Wiıen KIRCHE N: \ a
1971 351 Seıiten. Kart. 25,—
Nach Auskunft der Herausgeber rech- Martın Honecker, Christlicher Beitrag ZUF

net dieses Buch miıt verschiedenartigen Weltverantwortung. Eine kritische Stel-
Interessenten: mit gläubigen Christen, die lungnahme den beiden Hauptrefe-
ihre Kenntnisse 1n bestimmten Bereichen VO roft. 5ödt und Prot. Molt-
vertiefen wollen, mıiıt unsicher geworde- INann aut den Tagungen des LWB 1ın
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Evıan un: 1n Naıiırobıi. Evan- zepten kenntlich werden. Hıer 1St wohl
gelisches Verlagswerk, Stuttgart 1971 der Grund dafür suchen, da{fß diese
908 Seiten. Brosch 7,80 Arbeit 1n Fachkreisen ıcht 1Ur zustiım-

mend, sondern auch miıt heftiger Abwehr
Man wırd C sicherlich POSItLV VeILr- aufgenommen worden 1St.

merken haben, dafß 1n der vorliegenden Der erft. versucht, seinen Weg metho-
Arbeıt die Vollversammlungen 7zweıer disch miıt Hılfe einer neuinterpretierten
konfessioneller Weltbünde 1n die WwIissen- Zwei-Reiche-Lehre darzustellen, wobei e5
schaftlıche Diskussion einbezogen werden. ıhm VOTLT em daraut ankommt, 95  1€
Es handelt sıch hıerbe1i die Vollver- Difterenz VO  e Glaube un! Vernunft,
sammlung des Lutherischen Weltbundes Kreuz un: Welt“ iıchtbar machen.
1ın Evıan 1970 un!: die Vollversammlung abei 1St sicherlich nıcht seiıne Ab-
des Retformierten Weltbundes 1mM leichen sicht, schon fertige Antworten liefern,
Jahr 1n Nairobi. Mehr allerdings als sondern durch kritische Rückfragen die
einen formalen Aufhänger gaben diese sozialethische Diskussion beleben.
Vollversammlungen jedoch nıcht für den Dennoch wiırd INa  - die Frage den
ert. ab eın Ziel besteht 1n Sanz ert. nıcht unterdrücken können, ob die
anderem. Dıie VO  >; 'ödt un: Jür- VOon ıhm anvısıerte Fragestellung tatsäch-
SCn Moltmann gehaltenen Hauptvor- 1i schon den SaNZECI Sachverhalt trifit.
trage sprach 1n Evian, Moltmann Miırt seinem Versuch einer Neuinterpre-
in Nairobi) werden ZU) Gegenstand tatıon der Zwei-Reiche-Lehre kann
einer kritischen Analyse gemacht, dar- sıch ja heute auf eine breite theologische

eine Sanz andere Fragestellung sicht- Übereinstimmung stutzen, sofern 1n der
bar werden lassen. VO  } ihm beschriebenen Difterenz VO':  e}

Das Interesse des ert 1St darauf Be- Glaube un! Vernunft zunächst nıcht mehr
richtet, der Frage nachzugehen, „Wwiıe steckt als die nNts:  jedene Absage
christliche Weltverantwortung theolo- jede Art totaliıtären Denkens, se1 19088  -

xisch sachgemäfß un überzeugend be- kritisch-rationalistischer Art der theolo-
gründen E In dieser Ausgangsfrage gischer. ber das testzustellen, 1St War

spiegelt sich dıe N} Schwierigkeit der verdienstvoll, indessen noch nıcht
Sozialethik wider, miıt der S1e sıch se1it Müdfte nıcht vielmehr weıter gefragt Wer-
iıhren ersten Anfängen 1n der Mıtte des den, w 1e sıch gerade 1m Blick aut die

Jahrhunderts kontrontiert gesehen historische Sıtuation un die Ss1e bestim-
hat ber ber dıese allgemeine Schwie- menden Traditionen der christliche lau-
rigkeit hınaus läfßt siıch der Ausgangs- be 1n der Vernunft Ausdruck verschaftt
Irage des erf. unschwer ablesen, da{iß hat un sıch angesichts 5anz be-
seıne spezifischen Zweıtel den Be- stımmter wirkungsgeschichtlicher Folgen
gründungen eıner aAktıven christlichen eiınen Neuen Ausdruck verschaften müfßte?
Weltverantwortung hat, W1€e S1e 1U VO  - nd müßte annn nıcht weıter konse-
ödt un: Moltmann Je aut iıhre Weıse IT die Frage nach den gesellschafts-
vorgelegt worden sınd polıtischen Implikationen theologischen

Die partielle Übereinstimmung des Denkens vorangetrieben werden,
ert. mit estimmten Gedankengängen sıch NUur gegenüber dem vermeıntlich gC-
Tödts oder Moltmanns ermag ıcht sellschaftlich Machbaren abzugrenzen?
darüber hinwegzutäuschen, da{fß eıinen Dıiıe ntwort autf gerade diese Fragen
Sanz anderen Weg für notwendiıg hält. ISt der erft. noch schuldig geblieben
Und ındem diesen Weg beschreıitet, Man wiırd darum »  NL seıin können,
afßt zugleich eine implizıte Kritik W 1e€e S1e beantworten gedenkt.
aktionistischen Weltverantwortungskon- Christian Walrther
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